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Eine Strike in Sicht
Halle 9 März

Die Haltung der Bergarbeiter einerſeits und der Zechen ander
ſeits läßt es nicht als unwahrſcheinlich erſcheinen daß der Gegen
ſatz zwiſchen beiden Theilen in einer Weiſe ſich vertieft welche den
Ausbruch einer neuen Strikebewegung in Ausſicht ſtellt Auch die
Staatsregierung ſcheint dieſer Meinung zu ſein wie ſich einmal
aus der vor einiger Zeit an die Eiſenbahndirektionen ergangenen
Weiſung ergiebt für mehrere Monate Kohlen anzuſammeln damit
der Eiſenbahnbetrieb bei der zu erwartenden Uuterbrechung der
Kohlenförderung keinen Stillſtand erleide ſowie aus der Kund
gebung der Regierung im Reichsanzeiger zu entnehmen iſt in

welcher dieſe gegen die unberechtigten Forderungen der Bergleute
in den fiskaliſchen Gruben Front macht Die Erklärnng welche
der Vorſtand des Vereins für bergbauliche Jntereſſen in den
jüngſten Tagen erlaſſen hat beweiſt gleichfalls daß die Lage einen
ſehr zugeſpitzten Charakter angenommen hat die Forderungen der
Bergarbeiter ſind darin durchweg abgelehnt worden und wenn auch
der Ton in welchem die Ablehnung gehalten iſt keineswegs ein
ſchroffer genannt werden kann und jede einzelne Ablehnung eine
ausführliche Motivirung erfahren hat ſo bleibt darum die That
fache der Ablehnung nicht minder beſtehen und wird auch von den
Bergarbeitern in ihrer ganzen Bedeutung wohl verſtanden werden

Es läßt ſich nicht leugnen daß manche der von den Berg
arbeitern im Augenblicke an die Zechen geſtellten Forderungen auf
eine ebenſo ungerechtfertigte wie übertriebene Steigerung des Selbſt
bewußtſeins derſelben zurückzuführen ſind und von den Gruben
Verwaltungen nicht erfüllt werden können Mehr und mehr iſt
die ganze Bergarbeiterbewegung in das ſozialdemokratiſche Fahr
waſſer gerathen ſozialdemokratiſche Agitatoren haben ſich mit Ge
chick derſelben zu bemächtigen verſtanden und aus einer nationalen
ewegung hat ſich eine internationale herausgebildet Die jüngſten

Vorgänge erſt haben es mit Deutlichkeit erkennen laſſen daß
der internationale Charakter der Bewegung mehr und mehr den
nationalen verdrängt überall hat man Delegirte zu dem inter
nationalen Kongreß der Bergarbeiter gewählt der in Paris zu
ſammentreten ſoll Diejenigen welche ſich gegen die Beſchickung
desſelben ausſprachen wurden überſtimmt oder niedergeſchrien und
vereinzelt hat man ſich ſogar dazu hinreißen laſſen die Opponenten
zu bedrohen ſo daß die Polizei einſchreiten und die betreffende
Verſammlung auflöſen mußte All dieſe Vorgänge beweiſen daß
die Bergarbeiterbewegung ſich weſentlich geändert hat und durchaus
n mehr nach Jnhalt und Richtung die gleiche iſt wie vor zwei

Jahren
Damals ſtand die öffentliche Meinung entſchieden auf Seiten

der Bergarbeiter die Mißz und Uebelſtände welche dieſe zum
Gegenſtand ihrer Klagen machten konnten nicht in Abrede geſtellt
werden die öffentliche Meinung nahm ſich ihrer deshalb mit Nach
druck an und die von ihr und den Organen der Staatsgewalt
auf die Grubenbeſitzer ausgeübte Preſſion war ſtark genug um
letztere zum Nachgeben zu veranlaſſen und den Forderungen der
Arbeiter Berückſichtigung zu verſchaffen Es wird zwar behauptet
daß die Zechen die damals gemachten Konzeſſionen nicht durchaus
erfüllt hätten und daß manche Uebelſtände über welche vor zwei
Jahren Klage geführt wurde auch jetzt noch vorhanden ſeien

allein wenn auch bei der einen oder anderen Zeche oder Grube
die Erfüllung nicht ſo erfolgt iſt wie es wohl zu wünſchen ge
weſen wäre ſo läßt ſich doch nicht behaupten daß man es im
Allgemeinen an der Erfüllung habe fehlen laſſen Es zeigt ſich
dies vor Allem ſchon aus der Thatſache daß die Hauptforderung
welche die Bergarbeiter jetzt proklamiren die der Achtſtundenarbeit
betrifft welche für die Zechen zur Zeit ein Noli me tangere
bildet Unter dieſen Umſtänden muß es aber für die Bergarbeiter
als ſehr gewagt erſcheinen in eine Ausſtandsbewegung einzutreten
Die öffentliche Meinung würde ihnen jetzt gewiß nicht in einem
auch nur annähernd gleichen Grade unterſtützend zur Seite ſtehen
wie vor zwei Jahren auf die Unterſtützung der Staatsgewalt
dürfen ſie ebenfalls nicht rechnen da dieſelbe nicht geneigt iſt
den übertriebenen Forderungen derſelben einen auch nur moraliſchen
Nachdruck zu verleihen

Andererſeits ſind die Zechen feſt entſchloſſen es auf das
Aeußerſte ankommen zu laſſen und nicht nachzugeben die Stim
mung unter ihnen iſt eine ungemein kampfluſtige man iſt der
ewigen Beunruhigungen müde und will es auf die Kraftprobe
aukommen laſſen von welcher ſeit Jahr und Tag ſchon ſo oft die
Rede geweſen iſt Es kommt nun aber noch Hinzu daß zur Zeit
die wirthſchaftliche Lage keineswegs eine derartige iſt daß ſie die
Arbeiter zur Stellung von mehr oder minder weitgehenden und
erheblichen Forderungen ermuthigen oder berechtigen könnte Auf
die aufſteigende Bewegung iſt eine ſinkende gefolgt die Verſchließung
des amerikaniſchen Marktes für die Exportinduſtrie macht ſich in
immer ſtärkerer Weiſe fühlbar und ein ungewöhnlich harter Winter
hat ebenfalls dazu beigetragen die wirthſchaftlichen Verhältniſſe
zu recht ſchwierigen zu machen Wenn man all dieſe Momente
in angemeſſener Weiſe erwägt und berückſichtigt ſo muß man zu
der Ueberzeugung kommen daß die Bergarbeiter wahrlich recht
übel berathen ſind wenn ſie den gegenwärtigen Zeitpunkt für den
richtigen halten in eine Strikebewegung einzutreten es läßt ſich
mit der größten Beſtimmtheit vorherſagen daß dieſelbe nicht zu
ihren Gunſten verlaufen ſondern mit einem Sieg der Unter
nehmer endigen wird der auf lange Jahre hinaus in ſeinen Folgen
erkennbar ſein dürfte Es iſt deshalb eine furchtbare Veranut
wortung welche die Agitatoren in den Grubenbezirken auf ſich
laden wenn ſie in jeder Weiſe und durch Anwendung aller Mittel
auch der bedenklichſten Agitationskünſte in den Arbeitern die
Stimmung zu erregen ſuchen welche für die Niederlegung der
Arbeit erforderlich iſt und man darf es geradezu als ein frevles
Spiel bezeichnen das mit dem Wohl und Wehe von Tauſenden
und Abertauſenden getrieben wird wenn man ſeitens derſelben
nicht müde wird die Lage ſo darzuſtellen als ſei ein Sieg mit
Nothwendigkeit zu erwarten Es wäre wirklich ein Segen wenn
die Bergardeiter auf die Verführungen dieſer Hetzer nicht hören
und einſehen wollten daß die jetzige Zeit am Allerwenigſten ſich
dazu eignet durch Einſtellung der Arbeit eine Erfüllung ihrer
Wünſche und Forderungen herbeizuführen Einſtweilen ſei die
Hoffnung noch nicht aufgegeben daß Einſicht und Vernunft ſich
unter den Bergarbeitern ſtärker erweiſen werden als die Stimme
der künſtlich erweckten und genährten Leidenſchaft und daß man
vor dem Ausbruch eines neuen Ausſtandes bewahrt bleiben werde
der n geſammte Volks wirthſchaft in ſchwerſter Weiſe ſchädigen
würde
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1 Uhr Am Bundesrathstiſche v Caprivi v Bötticher v Maltzahn
Admiral Hollmann Die zweite Berathung des Marine Etats wird beiden erſten Raten für neue Schiffsbauten deren Ablehnung die Budget

kommiſſion beantragt fortgeſetzt
Abg v Keudell freikonſ befürwortet die Bewilligung der erſten

Raten für die Panzerfahrzeuge 8 und U im Jntereſſe der Vertheidigung
unſerer Küſten Bei einem künftigen Kriege muß mit der Möglichkeit
eines feindlichen Landungsverſuches ſehr ſtark gerechnet werden wir
wir müſſen uns alſo darauf vorbereiten Der beſte Schutz gegen ſolche
Angriffe iſt unbedingt eine ſtarke Flotte ohne eine ſolche müßten wir
auf der ganzen Strecke von Memel bis Emden Landtruppen poſtiren
die wir anderwärts aber beſſer und nöthiger gebrauchen Es iſt eine
Pflicht ſolange es Zeit iſt uns zu rüſten damit wir im gegebenen
Moment ſtark ſind Jch bin allerdings der Anſicht daß der Friede
noch eine Reihe von Jahren erhalten bleiben wird aber es kann doch
auch kein Menſch wer es auch fein mag eine Bürgſchaft dafür über
nehmen daß es in den nächſten fünf Jahren zu keinem Kriege kommen
wird Daran müſſen wir vor Allem denken Redner giebt zu daß es
bis zum Jahre 1864 hauptſächlich die Oppoſition geweſen ſei welche der
Marine großes Intereſſe entgegengebracht habe beſtreitet aber aus ſeinen
früheren perſönlichen Erfahrungen daß es Fürſt Bismarck je an Jn
tereſſe für die Marine habe fehlen laſſen er habe derſelben im Gegen
theil in ſteigendem Maße jede Förderung zu Theil werden laſſen

Abg v Bennigſen natl befürwortet die Zurückverweiſung der
Forderungen für die Panzerſchiffe 8 und U an die Budgetkommiſſion
in welcher die Regierung Gelegenheit haben werde diejenigen Punkte
zu bezeichnen in welchen Kompenſationen etwa eintreten könnten Auch
wir halten dafür daß Sparſamkeit im Hinblick auf die Reichsfinanzen
auszuüben iſt aber das iſt in der Budgetkonimiſſion auch bereits ge
ſchehen Selbſt wenn dieſe beiden Fahrzeuge bewilligt werden bleiben
immer noch Abſtriche von den Regierungsforderungen im Geſammt
betrage von zehn Millionen beſtehen Wir brauchen alſo nicht erſt zu
ſparen wir haben ſchon geſpart Die Ablehnung der beiden Fahrzeuge
iſt in der Budgetkommiſſion hauptſächlich auch auf Grund von Aeuße
rungen erfolgt die auf eine Erweiterung unſerer Flotte über den
urſprünglichen Plan hinaus ſchließen ließen Die hieraus entſtandenen
Beſorgniſſe ſind ja nun aber durch die geſtrigen beſtimmten Erklärungen
des Herrn Reichskanzlers beſeitigt worden es liegt alſo auch kein
Grund vor den Bau der beiden Schiffe noch weiter hinaus zu ſchieben
namentlich aber dann nicht wenn an einer anderen Stelle des Etats
entſprechend hohe Summen abgeſetzt werden Selbſt Herr Dr Windt
horſt will ja die Forderung für die beiden Schiffe nicht definitiv ab
lehnen ſondern ſie nur um ein Jahr hinausſchieben

Staatsſekretär Admiral Hollmann verlieſt den Wortlaut ſeiner
in der Budgetkommiſſion gemachten Aeußerungen zum Beweiſe dafür
daß er von einer Erweiterung über den Flottengründungsplan von
1889/90 hinaus nicht geſprochen ſondern durchweg in ſeinen Aeußerungen
auf dem Boden dieſes Planes geſtanden habe

Abg Rickert freiſ Es wäre wünſchenswerth geweſen wenn
dieſe Aufklärung ſchon früher erfolgt wäre viel unnöthige Aufregung
wäre hierdurch verhindert worden Aber auch wenn dies Mißverſtänd
niß über eine angebliche Erweiterung unſerer Flotte nicht mit unter
gelaufen wäre würden die Beſchlüſſe der Budgetkommiſſion doch kaum
andere geweſen ſein Die Forderungen für die Marine ſind dermaßen
in die Höhe gelaufen daß der Reichstag nicht ohne Weiteres folgen
kann Gegen eine erneute Berathung in der Kommiſſion habe ich
kein Bedenken meine Zuſtimmung zu den Forderungen will ich aber
noch nicht damit ausſprechen behalte mir die Entſcheidung hierüber
aber ganz ausdrücklich vor Zur Küſtenvertheidigung will auch die

Die Tanzfrida
Roman von Hermann Heiberg

63 Fortſetzung Nachdruck verboten
Und nun hub Lori an zu erzählen wie Simon um ſie

herumgegangen um ſie geworben bald feurig bald wieder
zurückhaltend geweſen ihr Zuſagen gemacht ihre Verlegen
heiten beſeitigen zu wollen und nicht Wort gehalten habe
wie er das letzte Mal wieder ganz der Alte geweſen auch
in Gegenwart von Priminil ihr Geld verſprochen habe und
nun doch plötzlich ganz fortgeblieben ſei Selbſt ihre Briefe
habe er nicht beantwortet Durch ſeine Verſprechungen aber
ſeien ihr die größten Unannehmlichkeiten erwachſen indem ſie
ſelbſt in deren Folge Verpflichtungen auf Tag und Stundeeingegangen ſei ſJer umging Lori in ſehr bequemer Weiſe

die Wahrheit und zum Schluß was ſie zu alledem ſagen
ſolle und was Jgnis ihr rathe

Liebes Kind erwiderte Jgnis ich will Jhnen völlig
reinen Wein einſchenken Jch ſelbſt bin es geweſen der
dem ſüßen Orangutang Sie ſehen er hat mir
Jhren amüſanten Brief gezeigt von einer Verbindung mit
Jhnen abgerathen hat Weshalb das geſchehen meine klugeFrenndine Nun das wiſſen Sie am beſten ſelbſt Sie
würden beide ungewöhnlich unglücklich werden weil Sie ab
ſolut nicht für einander paſſen Sie ſind ein genialer Durch
gänger und Simon im Grunde ein kleinlicher Pfennigfuchſer
mit allerlei unleidlichen Eigenſchaften jedenfalls mit Eigen
ſchaften die ihn für eine Ehe mit Jhnen durchaus unge
eignet machen Ich weiß auch nur ſein Geld zieht Sie an
Sie können den lispelnden Krauskopf nicht lieben Unmög
lich Alſo über dieſen Punkt ſind wir einig Was nun
die Geldangelegenheit anbelangt ſo kann ich s ihm eigentlich
nicht verdenken daß er Jhre gewiß nicht geringen Anfor
derungen zurückweiſt Etwas Anderes iſt es wenn er Ver
ſprechungen gemacht hat Aber liebes Kind ich bin nicht

ennneeeereeeeereſein Vormund und benimmt er ſich nicht gentlemanlike ſo
haben Sie eben nur den Beweis daß ich mit der Charakteri
ſirung ſeiner Perſon im Recht bin Alſo ſchönſte der Prima
donnen und Madonnen ſchlagen Sie ſich die Affaire aus dem
Kopf Jnterveniren kann und will ich aus verſchiedenen
Gründen nicht Wieviel brauchen Sie denn uun wieder

Statt zu antworten ſeufzte die Sängerin tief auf und
ſah Jgnis mit halb niedergeſchlagenen halb verliebten
Blicken an

Den Seufzern nach zu urtheilen iſt s nicht wenig
Sagen Sie Schönſte wo bleiben Sie eigentlich mit all
dem Gelde

All dem Gelde Liebſter Juſtizrath Sie ſcherzen
Haben Sie nicht einen wohlhabenden Gönner
Gewiß gewiß der gute Priminil mit dem wir neulich

ein kleines Spielchen entrirten hat mir trotz ſeiner ſehr
ſtarken Verluſte an dem Abend aus der ſchlimmſten Patſche
geholfen Aber das reicht doch nicht

Jgnis horchte auf Er ſaß bis in die Nacht um des
Barons Schulden zu reguliren und Priminil warf das Geld
für Spiel und Frauen abermals in ſolcher Weiſe aus dem
Fenſter Jgnis ließ ſich aber nichts merken ſtand auf und
ſagte mit einer gewiſſen vornehmen Befangenheit die ihm
trotz ſeiner praktiſchen Entſchiedenheit im Allgemeinen in
allen ſolchen diskreten Dingen eigen war Vielleicht erlauben
Sie eiuem alten Freunde Jhnen etwas behülflich zu ſein
Nein nein danken Sie nicht Und wenn Sie mir nun
einen ſehr großen Gefallen erweiſen wollen liebe Lori dann
geſtatten Sie daß wir ein ander Mal weiter ſprechen
Heute Abend ſitze ich bis über die Ohren in Arbeit Jch
akkgere Sie daß ich Jhnen ein großes Opfer gebracht

So flüſterte Jgnis nachdem ihn die Sängerin ver
laſſen hatte Es hat abermals Geld gekoſtet Aber es
war auch das letzte Mal

Und ſich zurücklehnend ließ er das Bild des Mädchens
das er liebte vor ſeinem geiſtigen Auge aufſteigen und je
ſtärker ſich ſeine Seele ſpannte und die Sehnſucht nach
Maria in ihm ſchwoll deſto größerer Widerwille ergriff ihn
gegen diejenigen Geſchöpfe von denen eins ihn ſoeben ver
laſſen hatte

Der nächſte Morgen brachte Jgnis eine äußerſt ange
nehme Ueberraſchung Unter den eingegangenen Briefen be
fand ſich ein Schreiben des Herrn van der Worth

Sehr geehrter Herr Juſtizrath
Zunächſt ſpreche ich die Hoffnung aus daß Sie ſeiner

zeit wohlbehalten nach Berlin zurückgekehrt ſind Sie
haben uns durch Jhren Beſuch eine außerordeutliche Freude
gemacht und ich bekenne daß ſeither kaum ein Tag ver
gangen iſt an dem in unſerem Kreiſe Jhr Name nicht ge
nannt wurde Jhrer Liebenswürdigkeit haben Sie es
denn auch zuzuſchreiben daß ich mich heute ſchon wieder
melde und einen Anſpruch an Jhre Güte erhebe Nehmen
Sie das Nachſtehende freundlich auf Meine Tochter
Maria feiert morgen ihren achtzehnjährigen Geburtstag und
hat ſich als einziges Geſchenk erbeten einer Vorſtellung im
Deutſchen Theater beiwohnen zu dürfen Sie beſucht das

Schauſpiel zum erſten Mal Wenn ich hinzufüge daß
ſich dabei in uns allen die leiſe Hoffnung geregt hat auch
einige Stunden mit Jhnen zuſammen zu ſein vielleicht
gar das Theater gemeinſam zu beſuchen ſo haben Sie
gleich den ſehr greifbaren Beweis des Eindruckes welchen
Sie hinterlaſſen aber allerdings auch ein Dokument
unſeres Egoismus Sollte Jhnen ſehr geehrter Juſtiz
rath jedoch der Tag nicht paſſen ſo haben wir beſchloſſen
auch mit dem Theater zu warten und feiern Mariags
Namenstag unter Sonnenſchein und Vogelgezwitſcher hier
draußen im Freien Zu unſerer Freude iſt nun auch der
rilns dauernd eingezogen und die Natur iſt überaus
errlich
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freiſinnige Partei alles Erforderliche bewilligen zur Umwandlung
unſerer Marine in eine Flotte erſten Ranges die es mit den erſten
Wlotten Europas in offener Seeſchlacht aufnehmen kann fehlt es uns
aber an dem Erforderlichen für ſolche Bewilligungen können wir daher
nicht ſtimmen

Abg Singer ſoz Wir haben über die Ziele welche die Marine
verwaltung verfolgt eine volle Aufklärung nicht erhalten und aus
dieſem Grunde iſt es meiner Partei unmöglich für neue Forderungen
zu ſtimmen Dieſe Unklarheit ſcheint uns auch durch die geſtrigen
Ausführungen des Herrn Reichskanzlers nicht beſeitigt dieſelben hoben
wohl nur den Zweck gehabt den Reichstag williger zu machen den
Marineforderungen zuzuſtimmen Wenn man es für möglich hält an
anderer Stelle des Marineetats zwei Millionen zu ſtreichen um ſie
für die zwei neuen Schiffe zu verwenden ſo wird damit zugegeben
daß der Etat mehr fordert als unbedingt nöthig iſt Angeſichts der
Vertheuerung der nothwendigſten Lebensmittel durch Zölle halten wir
r für unverantwortlich dem Volke noch neue Schiffsbaulaſten auf
zulegen

Abg Richter Hagen freiſ Eine neue Berathung dieſer Forder
ungen in der Budgetkommiſſion halte ich für überflüſſig is zur
dritten Leſung des Etats haben ja die Herren welche meinen einen
Ausgleich herbeiführen zu können ausreichend Spielraum zu Ver
handlungen Die ganze Sache iſt ſchon klar genug als daß es noch
weiterer Klarlegung in der Budgetkommiſſion bedürfte Was der xReichskanzler als Aequivalent für die Bewilligung der neuen Schiffe

bezeichnet hat die Verminderung ſpäterer Raten für bereits begonnene
Schiffsbauten kann als ſolches keine Bedeutung beanſpruchen einmal
muß das Geld ja doch bewilligt werden Die beiden Panzerfahrzeuge
ſind keineswegs ſchon in der Marine Denkſchrift des Herrn von Caprivi
vom Jahre 1887 vorgeſehen wie hier behauptet iſt Jene Denkſchrift
nimmt die Ausführung von vier Kanonenbooten in Ausſicht zwei
davon ſchwimmen bereits auf dem Waſſer die anderen beiden ſind
im Bau begriffen Die Fertigſtellung des Nordoſtſeekanals wird ſchwer
lich im Jahre 1895 erfolgen es iſt auch nicht gut in dieſer Hinſicht
etwas zu übereilen Warten wir ab bis es ſo weit iſt Auch ohnedie Aeußerungen des Herrn Staatsſekretärs Hollmann würde der
Beſchluß der Budgetkommiſſion kaum anders ausgefallen ſein wie er
ausgefallen iſt Die Denkſchrift von 1889/90 enthält nur einen Plan
bis 1895 und die Aeußerungen des Herrn Hollmann konnten als
Perſpective für das gelten was wir nach 1895 zu erwarten haben
Seit einem Jahre ſchon befinden wir uns in einer Periode der Miß
verſtändniſſe Jm vorigen Jahre war der Kriegsminiſter mißverſtanden
jetzt gilt für Herrn Hollmann Sie dürfen ſich auch nicht
darüber täuſchen daß ſich eine mächtige Strömung zu Gunſten einer
Ueberſchätzung im Schiffsbau geltend macht die zu einer Ueberhaſtung
im Schiffsbau dringt Parlamentariſche und noch mehr außerparla
mentariſche Einflüfſe werden zu dieſem Zwecke aufgeboten Es würde
nach meiner Ueberzeugung ein ſchwerer politiſcher Fehler ſein wenn
wir uns darauf einlaſſen wollten den Kommiſſionsbeſchluß wiederr Jch werde mich deshalb auch an einen ſolchen Fehler nicht
etheiligen

Abg Windthorſt Ctr Weder meine politiſchen Freunde noch
ich ſelber haben uns für ein Flottenprogramm entſchieden wir haben
alſo volle Freiheit des Handelns Wenn jetzt aber unter Hinweis auf
den Schutz des Nordoſtſeekanals neue Schiſſe gefordert werden während
uns früher ea wurde daß durch den Kanalbau Schiffe geſpart
würden ſo iſt das eine unerfreuliche Erſcheinung Ich habe aber auch
die Erklärungen des Herrn Reichskanzlers gehört daß eine Ausdehnung
der Reichsflotte nicht über den vorliegenden Flottenplan hinaus
iſt und daß die beiden Schiffe zur Deckung des Nordoſtſetkanals
dringend erforderlich ſind Unter dieſen Umſtänden will ich die Forderung
nicht prinzipiell ablehnen zumal auch Kompenſationen in Ausſicht
W ſind Ich werde daher für nochmalige Kommiſſionsberathung

mmen
Abg Haußmann Volkspartei verbleibt bei ſeinem ablehnenden

Die vorgebrachten Gründe können ihn nicht beſtimmen
für weitere neue Marine Forderungen einzutreten Die Debatte wird
geſchloſſen Bei der Abſtimmung über den Antrag von Manteuffel
auf nochmalige Kommiſſionsberathung wird Auszühlung des Hauſes
nöthig Es ſtimmen 121 Abgeordnete mit Ja 77 mit Nein es fehlt
da r Beſchlußfähigkeit des Hauſes 199 Mitglieder gehören ein ſolches
an der erforderlichen Zahl

Das Haus vertagt ſich bis Montag 2 Uhr wo die abgebrochene
Berathung fortgeſetzt werden wird

Politiſche Aeberſiuht
Deutſches Reich

BVerliu 8 März Hofnachrichten Der Kaiſer
konferirte am Sonnabend mit dem Reichskanzler von Caprivi
hörte den Vortrag des Grafen Schlieffen des Chefs des Großen
Generalſtabes und empfing den Kultusminiſter von Goßler und
den Chef des Civilkabinets Geh Rath von Lucanus Am Sonn

tag beſuchten beide Mazeſtäten den Gottesdienſt und unternahmen
am Nachmittage eine gemeinſame Spazierfahrt

Zwiſchen dem Kaiſer und dem Reichskanzler von
Caprivi ſeien ſo hieß es neulich Mißhelligkeiten entſtan
den Dieſes Gerücht iſt natürlich ſofort dementirt worden Jetzt
wird nicht bloß geſagt zwiſchen dem Fürſten Bismarck und dem
Reichskanzler von Caprivi habe eine Verſöhnung ſtattgefunden
ſondern auch der Fürſt habe ſich dem Kaiſer zu nähern verſucht
um wieder Reichskanzler zu werden Das iſt natürlich ungereimtes
Zeug Bismarck und Caprivi haben ſich nicht gezankt brauchen
ſich alſo nicht auszuföhnen und zum Herandrängen iſt der

wwmw

Jm Falle Sie aber unſeren Wunſch erfüllen können
bitte ich Sie ſehr freundlich meinem Kutſcher der ſich
gegen Mittag bei Jhnen melden wird einen geneigten
Beſcheid zu ertheilen Dieſer würde dann auch die Billets
zum Prinz von Homburg beſorgen

Wenn wir Sie vorher ſchon bei einem Diner im
Hotel Petersburg zu welchem ich mir die Erlaubniß
nehme Sie einzuladen ſehen dürften würden wir doppelt
glücklich ſein und indem ich dieſe Hoffnung ausſpreche
ſchließe ich mit dem Ausdruck größter Verehrung und mit
herzlichen Grüßen von meinen Damen als Jhr auf
richtiger Freund und Diener

C van der Worth
Nachdem Jgnis dieſen Brief geleſen ſchien der Himmel

ihn nicht mit einer ſondern mit tauſend glänzenden Sonnen
beſäet Er hatte allerdings am kommenden Tage allerlei
Geſchäfte und Verabredungen aber alles mußte zurückſtehen
vor der unerwarteten Ausſicht Maria wiederzuſehen

Zunächſt begab er ſich auf den Weg und machte in
einem Blumengeſchäft Unter den Linden eine Beſtellung
Freilich ſchien ihm anfangs alles was die Verkäuferin vor
ſchlug nicht gut genug Endlich aber beſtimmte er einen
zierlich geflochtenen Korb mit zahlreichen weißen Roſen
unter denen in der Mitte ein einreihiger Kranz von ſanft
rothen La France hervorblicken ſollte Bevor er aber ab
geſandt werde wolle er ihn ſehen und prüfen und verſprach
dem auf ſeine Wünſche lebhaft eingehenden Ladenfräulein
noch eine beſondere Belohnung wenn die Ausführung ſeinen
Erwartungen völlig entſpräche

Sodann eilte er in ſeine Wohnung zurück und ſetzte
einen Brief an Herrn van der Worth auf

Mein hochverehrter Herr und Gönner
Sie vertauſchen in Jhrer ungewöhnlich großen Güte

die Dinge Jn Jhrem liebenswürdigen Schreiben ſprechen
Sie von Anſprüchen welche Sie an mich erheben ſogar

General Anzeiger für Halle und den Gaalkeeisd
frühere Reichskanzler denn doch zu ſtolz Außerdem hat er ſelbſt
in gelegentlichen Geſprächen wiederholt geſagt er werde nicht wieder
ein Staatsamt annehmen weil es doch nie wieder ſo ſein werde
wie es war

Jn der Kolonialpolitih beginnt ſich nach einer
Meldung der Polit Korr ſich allmählich das Wort des Reichs
kanzlers zu erfüllen daß Deutſchland nicht mitdem Schwert
ſondern mit Stationen Karawanen Miſſionen und Plantagen
vorgehen werde Die feſte Abgrenzung der Gebiete wie ſie der
Vertrag mit England herbeigeführt hat erweiſt ſich als die ſichere
Grundlage des Vorgehens Miſſionäre und Kaufleute ſchreiten
gleichzeitig vorwärts Jm Frühjahre wird die Berliner Miſſions
geſellſchaft den Miſſions Superintendenten Mermske mit einer
Anzahl von Miſſionären nach dem Nyhauza See entſenden und
ebenſo wird die Herrnhuter Miſſtonsgeſellſchaft Sendboten voraus
ſichtlich nach dem Kilimandſcharo gehen laſſen Sodann iſt unter
dem Jnhaber des 37 Jahre in Sanſibar anſäſſigen r Hanſing
und Co eine Seen Geſellſchaft in Bildung die den Handel zwiſchen
der Küſte und den Seen durch geordnete Karawanen zu beleben
beſtrebt iſt Die Leitung der Karawanen wird Herr v Graven
reuth übernehmen Es beſtätigt ſich daß Dr Peters unter dem
Gouverneur als Kommiſſär für einen Theil des inneren Diſtrikts
nach Afrika geht Dieſelbe Stellung und dieſelben Bedingungen
ſind wie man hört Emin Paſcha und Major von Wißmann zu
geſtanden Alle drei werden im Jnnern große Verwaltungsgebiete
mit ausgedehnten Vollmachten übernehmen ihnen wird es wahr
ſcheinlich obliegen die deutſche Herrſchaft zu befeſtigen den Frieden
zu erhalten und das Land wirthſchaftlich zu erſchließen Der neue
Gouverneur des oſtafrikaniſchen Gebietes Herr von Soden wird
ſich wie bereits gemeldet wurde am 18 d M auf einem deutſchen
Reichsdampfer mit ſeinem Verwaltungsſtabe in dem ſich ein Neffe
des Feldmarſchalls Grafen Moltke befindet nach ſeinem neuen
Wirkungskreis einſchiffen

Die Wahlprüfungs kommiſſion des Reichs
tags beſchloß am Sonnabend beim Plenum die Gültigkeits
erklärung der Wahlen der Abgg v Bennigſen 18 Hannover
und Pickenbach Antiſemit 1 Heſſen zu beantragen

Fürſt Bksmarck wird kein Reichstagsmandat
annehmen An den Wunſch des nationalliberalen Wahlkomitees
im Reichstagswahlkreiſe Geeſtemünde den Fürſten Bismarck als
Wahlkandidaten aufznuſtellen ſind ſchon lange Erörterungen ge
knüpft die ſehr überflüſſig waren Es verlautet beſtimmt von
durchaus unterrichteter Seite daß der Fürſt kein Mandat an
nehmen wird auch dann nicht wenn er gewählt werden ſollte
Die Parteiverhältniſſe im Wahlkreiſe Geeſtemünde liegen zudem ſo
za r ſolche Wahl keineswegs von vornherein unbedingt

cher iſt
Die Kommandanten der von Waſſersnothheim

geſuchten Ortſchaften ſollen auf Anordnung des Kaiſers
behufs Feſtſtellung der Hülfsbereitſchaft der ihnen unterſtellten
Garniſonen häufig Alarmirungen vornehmen Hierbei iſt von dem
Kommandirenden die Tüchtigkeit der Offiziere in der Leitung der
Rettungsthätigkeit ins Auge zu faſſen Die Kommandirenden haben
ſich bei Waſſersgefahr mit den zuſtändigen Waſſerbaubeamten ins
Einvernehmen zu ſetzen Ueber die Menge und Beſchaffenheit des
Rettungsmaterials welches den Truppentheilen zur Verfügung

müſſen regelmäßig jährlich zweimal Berichte eingefordert
werden

Die Vertreter der privaten deutſchen Berg
werksinduſtrie die am Sonnabend in Berlin verſammelt
waren haben wie wir bereits im Sonntag Morgenblatte melden
konnten eine Erklärung an ihre Arbeiter erlaſſen Wir geben den
einſtimmig gefaßten Beſchluß hier im Wortlaut bekannt

Die aus allen Revieren heute in Berlin verſammelten Ver
treter der deutſchen privaten Bergwerksinduſtrie erklären ange

ſichts der zur Zeit von den Bergarbeitern in verſchiedenen Re
vieren Deutſchlands erhobenen Fordernngen einmüthig daß ſie
in der Aufſtellung dieſer Forderungen nur den verwerflichen
Verſuch eine allgemeine Ausſtandsbewegung einzuleiten erblicken

können Die anweſenden Vertreter erklären daß Forderungen
der Bergarbeiter welche allgemein berechtigt ſind zur Zeit nicht
beſtehen und daß auch die Androhung einer Arbeitseinſtellung
oder die Niederlegung der Arbeit die deutſche Bergwerksinduſtrie
nicht veranlaſſen wird von dem von ihr für richtig erkannten
Standpunkt abzugehen und irgend welche Zugeſtändniſſe zu
machen Vergl hierzu heutigen Leitartikel

Auf dem deutſchen Eiſenmarkte iſt ein ganz ge
waltiger Preisrückgang eingetreten und allem Anſchein nach
in Folge der Beſtellungen der ſtaatlichen Verwaltungen denen die
inländiſchen Preiſe zu hoch waren Während uoch vor wenigen
Monaten mindeſtens 138 Mark pro Tonne von deutſchen Werken
gefordert wurden iſt jetzt die Tonne mit 125 Mark angeboten

von Egoismus während Jhre Zeilen mir eine unbeſchreib
lich frohe Botſchaft bringen Das Wort unmöglich
ſteht überhaupt nicht in meinem Lexikon ſofern es ſich
um Sie und die Jhrigen handelt Sie wollen mir einen
frohen Tag verſchaffen die überaus angenehmen und mir
unvergeßlichen Stunden des letzten Zuſammenſeins um
neue vermehren Nehmen Sie meinen aufrichtigen Dank
Jch werde mich morgen um fünf Uhr im Hotel Peters
burg einfinden begleite Sie mit Vergnügen ins Theater
und ſpreche meinerſeits die freundliche Bitte aus daß Sie
nach der Vorſtellung meine Gäſte ſein mögen Daß Jhr
Fräulein Tochter beim erſten Theaterbeſuch gerade den
rn von Homburg gewählt hat ich für außer

ordentlich s Nichts kann meines Erachtens das
Gemüth und die Phantaſie beſſer anregen und vornehmere
Begriffe von den Schönheiten der Kunſt der Bretter ein
flößen als dieſes deutſche Meiſterwerk

Zum Schluß wage ich noch eine Bitte die ein
ſchwacher Ausfluß meines Dankes für die mir jüngſt ge
wordene Gaſtfreundſchaft iſt durch den morgigen Feſttag
aber einen um ſo natürlicheren Anlaß gewinnt Geſtatten
Sie daß ich den beifolgenden Korb Roſen überreiche und
geben Sie dem beſcheidenen Ausdruck meiner Empfindungen
einen Platz auf dem Angebindetiſch Jhres Fräulein Tochter
Und nun will ich ſchließen um nicht durch weitere An
ſprüche noch mehr Jhr Schuldner zu werden und bitte
unter angelegentlichen Empfehlungen an Jhre liebens
würdigen Damen mich nennen zu dürfen

Jhren ganz ergebenſten R Jgnis
Am folgenden Tage begab ſich Jgnis zu der feſtgeſetzten

Stunde ins Hotel Petersburg und erfuhr von dem Portier
und dem hinzutretenden wegen ſeines intereſſanten Kopfes
und ſeiner vortrefflichen Rothweine bekannten Beſitzer daß
die Fremden bereits an einem der kleinen dieſem Hauſe
eigenthümlichen Table hote Tiſche Platz genommen hätten

10 März Nr 58a 228 h Bee e
Seit einem Jahre iſt der Preis pro Tonne um über 40 Mar
geſunken

Der deutſche Manrer Kougreß der bekanntlich am
8 Mai in Gotha ſtattfinden ſoll verdient von den zahlreichen in
dieſem Frühjahr ſtattfindenden ſozialdemokratiſchen Ge
werkſchaftstongreſſen ganz beſonderes Jntereſſe Von ſeinen
Beſchlüſſen wird es nämlich abhängen ob in dieſem Jahre eine
größere nachhaltige Lohnbewegung zu erwarten ſteht

Der zwanzigjährige Gedenktag der Pariſer
Kommune ſoll von den Berliner Extremen der ſozial
demokratiſchen Partei durch eine große Feier begangen
werden Das Organ dieſer Richtung die Volkstribüne ſoll an
dieſem Tage auf rothem Papier erſcheinen und eine genaue
Schilderung des Kommnne Aufſtandes bringen

Hamburg 8 März Der Reichstagswahlverein
von 1884 beabſichtigt hier eine große Feier für den Geburts
tag des Fürſten Bismarck am 1 April zu veranſtalten an
welchem der frühere Reichskanzler 76 Jahre alt wird Die Aup
führung der Feierlichkeiten iſt noch nicht feſtgeſtellt jedoch wird
in erſter Linie zur Vorfeier des Geburtstages am 31 dem Fürſten
ein großer Fackelzug dargebracht werden Zum Geburtstage ſeinesVaters wird auch Graf Bismarck wieder in Friedrichsruhe

eintreffen Geſtern Nachmittag fand auf der Reiherſtieg
Schiffswerft der Stapellauf des Reichspoſtdampfers der
deutſchoſtafrikaniſchen Linie ſtatt Das ſtattliche Schiff erhielt
den Namen Kaiſer

Schleswig 8 März Der Landtag der Provinz
Schleswig Holſtein iſt geſtern durch den Oberpräſidenten
v Steinmann geſchloſſen worden Jn 7 Sitzungen wurden
der Etat verſchiedene Vorlagen und Petitionen berathen Für das
Gewerbemuſeum in Flensburg wurden 50000 Mk für den Vater
ländiſchen Frauenverein 5000 Mk bewilligt Der Antrag des
Oberbürgermeiſters Fuß Kiel betreffend die Erbauung eines
Provinziallandtags Gebäudes wurde nach lebhafter Beſprechung
zurückgezogen

Poſen 8 März Heute iſt nach vorhergegangenem Gottes
dienſt im Ständehauſe der 26 Provinziallandtag durch den
Oberpräſidenten Herrn v ZedlitzTrützſchler eröffnet worden

Marienwerder 8 März Für die am 23 April ſtatt
findende Reichstagswahl im Wahlkreiſe Stuhm Marienwerder
iſt vom polniſchen Centralwahlkomitee für Weſtpreußen Ritter
gutsbeſitzer Felix v Oſſowski auf Najmowo als Kandidat auf
geſtellt worden

Paderborn 8 März Der wie ſchon kurz gemeldet hier
geſtern geſtorbene Biſchof Dr Franz Kaspar Drobe war am
18 Februar 1808 in Menden im Kreiſe Jſerlohn geboren und
1831 zum Prieſter geweiht worden Jm Jahre 1854 wurde er
Domkapitular ſpäter gleichzeitig General Vikar Während des
Kulturkampfes ſtarb der damalige Biſchof Dr Martin und als
dann eine Annäherung zwiſchen der Regierung und der katholiſchen
Kirche ſtattfand wurde Drobe zunächſt Kapitelsvikar und 1882
Biſchof von Paderborn Hohes Alter und Kränklichkeit geſtatteten
ihm nicht nach Außen hervorzutreten ſelbſt an den Biſchofs
konferenzen konnte er ſich nur in den erſten Jahren betheiligen
ſpäter vertrat ihn dort ſtets der General Vikar Dr Schulte den
man in der Dibceſe längſt als das wahrſcheinlich zur Nachfolge
auf den Viſchofsſtuhl berufene Mitglied des Kapitels ange

Eſſen 8 März Die Abgeordneten des Bergarbeiter
Verbandes Glückauf lehnten den Beitritt zum deutſchen Ver
band ab traten aber den Bochumer Forderungen bei Der alte
Verband wählte Ballmann zum Abgeordneten für den Pariſer
Kongreß Die Bergleute im Ruhrbezirk haben den Redakteur
Möller GBergarbeiter Zeitung zum Abgeordneten für den Pariſer
Kongreß gewählt und ihm unbeſchränkte Vollmacht ertheilt

Oeſterreich Ungarn
Wien 8 März Von den bisher gewählten 273 Reichs

raths Abgeordneten ſind 88 Deutſchliberale 5 Mitglieder
des Coronini Clubs 6 der Mittelpartei 18 Feudale 31 Klerikale
31 Jungezechen 10 Altezechen 4 wilde Czechen 37 Polen 8
Rutheneun 15 Antiſemiten 8 Deutſchnationale 5 Rumänen und
13 Slovenen Die vier Wiener Stichwahlen vollzogen ſich
geſtern unter gewaltiger v der geſammten Bevölkerung
und koloſſaler Betheiligung der Wähler Ueber 80 Prozent aller
Wahlberechtigten erſchienen an den Wahlurnen

Mehrfachen Anzeichen zufolge wird es immer wahrſcheinlicher
daß die deutſchöſterreichiſchen Handelsvertrags Verhand
lungen unr auf Bindung der beſtehenden blos theilweiſe und unbedentend herabgeſetzten Tarife hinauslaufen

werden Die Konferenzen am Freitag dauerten nur ſehr kurze
Zeit Die deutſchen Unterhändler telegraphirten darüber nach
Berlin Die nächſte Konferenz iſt erſt für Montag in Ausſicht

e e Jn der Haltung der deutſchen Delegirten iſt gegen

ſehen hat

53rüher eine Aenderung eingetreten welche auf eine Schwenkung
der deutſchen Regierung zurückgeführt wird

Das junge Fräulein van der Worth erregt die Auf
merkſamkeit aller Gäſte Juſtizrath flüſterte der Beſitzer
des Hauſes geheimnißvoll lächelnd Sie werden um die
Bekauntſchaft mehr als beneidet Ein wunderbar ſchönes
Kind Jch ſehe ſie heute zum erſtenmal

Jgnis nickte lächelte n und wandte ſich in den
Saal Als er eintrat eilte Herr van der Worth ſogleich
auf ihn zu drückte ihm mit ausnehmender Herzlichkeit dieHand und führte ihn zu ſeiner Frau und der ſanft erröthen

den Maria Letztere trug ein enganſchließendes Kleid in
gelber Seide ohne Falten und Schmuck und nur eine roſa
rothe Roſe ſaß in ihrem ebenholzſchwarzen Haar Sie ſah
in der That bezaubernd aus Als ſie ihm mit der natür
lich erzogenen jungen Mädchen eigenen doch der W
ung nicht entbehrenden liebenswürdigen Offenheit die Hand
bot und mit ſo herzlich empfundenen Worten für ſein Ge
ſchenk dankte zog ein unbeſchreibliches Gefühl durch Jgnis
Bruſt und eine unruhige faſt eiferſüchtige Sorge ergriffihn daß dieſes Zuſammenſein durch irgend etwas geſtorl

werden könne
Nun nahm auch Marias Mutter das Wort und äußerte

ſich über die von Jgnis geſandten Roſen
Sie ſollen nicht vergehen ſagte ſie Wir haben be

ſchloſſen die Blumen zu trocknen und aufzubewahren damit
ſie uns noch in ſpäteren Jahren an Jhre Güte erinnern
Nur eine muß ihr Leben büßen fügte ſie lächelnd hinzuund zeigte auf Martas Scheitel die welche Maria in r
Haar geflochten hat

Maria hörte und wandte ſich verlegen ab und während
Herr van der Worth ſich mit dem Kellner beſchäftigte der
dienſtbereit in einem Büchlein Notizen machte ſagte Jgnis
mit leiſerer Stimme und in jenem artig verbindlichen halb
ernſten halb neckiſchen Ton
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Jtalien
Rom 8 März Lant amtlicher Meldung hat ſich derKönig bereit erklärt auf 4 Millionen der Civlutiſte zu ver

zichten der Miniſterrath habe jedoch dieſen Verzicht abgelehnt
Die Steuereingänge ſind fortgeſetzt ungünſtig der

Februar ergab eine Mindereinnahme von 2 Millionen
Lieutenant Livraghi veröffentlicht ein Schreiben im

z Secolo in welchem er andentet daß die Unterdrückung von
Perſonen welche die Sicherheit der Kolonie beeinträchtigen oder
ſich mißliebig machten von den Vorgeſetzten anbefohlen worden
ſei Der Prozeß wird wohl volles Licht in dieſe Angelegenheit
bringen ſchon jetzt ſcheint es indeſſen ſicher zu ſein daß Cagnazzi
und VLivraghi die einzig Schuldigen ſind

Das Befinden des Prinzen Napoleon hat ſich ver
chlimmert Die Prinzeſſin Clothilde iſt hier eingetroffen
te Ankunft der Prinzeſſin Lätttig wird heute Abend erwartet

Das deutſche Geſchwader iſt heute in Auguſta bei
Syrakus eingetroffen und wechſelte mit dem italieniſchen Geſchwader
Begrüßungsſalven

Frankreich
Paris 8 März Der Finanzminiſter fügte dem Budget

entwurf für 1892 zu der Poſition Penſionen für Offi
ziere Unteroffiziere und Soldaten etne Summe von
3200000 Francs ein

Hier eingegangene Nachrichten aus Sanct Louis am
Sene gal berichten von einem blutigen Gefecht am 24 Februar
bei Dienag am Niger Die befeſtigte Stellung wurde im Sturm
genommen Die Rebellen verloren 600 Todte darunter ihren
Auführer von den Truppen wurden 11 Tirailleure getödtet und
mehrere verwundet Weitere Einzelheiten fehlen

Zahlreiche Maueranſchläge welche zur Feier des
1 Mat auffordern wurden geſtern von der Polizei abge

olizei den Rücken gekehrt als neue

M e

unioreg aufgeklebt wurden
Auf der erſten Sitzung des internationalen Berg

arbeiterkongreſſes wurde beſchloſſen nach einer Verſtän
digung mit den engliſchen belgiſchen deutſchen und amerikaniſchen
Verbänden den allgemeinen Ansſtand zu erörtern

Großbritannien
London 8 März Graf Hatzfeld hatte am Freitag eine

längere Unterredung mit Lord Salisbury Es verlautet die
afrikaniſche Angelegenheit ſei dabei beſprochen worden Die Ver
tagung der Reiſe des Miniſterpräſidenten des Kaplandes Rhodes
ſoll damit zuſammenhängen

Der engliſche Legationsſekreär Gerald Portal in Kalro
iſt zum Generalk onſul in Zanzibar ernannt worden

Die Bergleute in den Lord Londonderry gehörigen
Kohlengruben von Seaham und Rainton Durham ſtellten
geſtern die Arbeit ein um damit gegen die Ausweiſung einiger
Arbeiter der Silkswort Grube aus ihren Wohnungen zu proteſtiren
Jn Folge deſſen iſt jetzt der Betrieb auf allen Gruben des Lord
ſyſn derry eingeſtellt und ſind an 6000 Grubenarbeiter aus
ſtändig

Dänemark
Kopenhagen 8 März Zwiſchen der Regierung der

Oppoſitionspartei und der Rechten ſind geſtern Abend Verein
barungen getroſfen worden über die Errichtung eines Freihafens
in Kopenhagen die Aufhebung der Schiffahrtsabgaben die
theilweiſe Aufhebung der Erleichterung der Steuer auf Zucker und
Petroleum und über das Altersverſorgungsgeſetz mit einem
Staatszuſchuß von jährlich zwei Millionen

Rußland
Petersburg 8 März Der Nihiliſt Degajew welcher

verdächtig iſt den Oberſt Sudeikin den Chef der Geheim
polizei 1888 ermordet zu haben wurde vor vierzehn Tagen in
Koſtroma wo er unter falſchem Namen bei einem Subaltern Be
amten der Kanzlei des Gouverneurs wohnte verhaftet Degajew
gilt als das wichtigſte Mitglied der revolutionären Terroriſten
partei Die Regierung hatte eine Belohnung von 10000 Rubel
für ſeine Ergreifung ausgeſetzt Ferner wurden mehrere andere
Perſonen in Koſtroma die in Verbindung mit dem Morde des
Polizeichefs ſtehen ſollen verhaftet darunter ein Turnlehrer der
bei ſeiner Feſtnahme einen Selbſtmord verübte Der Gouverneur
der Stadt iſt nach Petersburg berufen

Jn Moskau erneuern ſich die Studentenunruhen

Amerika
New York 8 März Die Regierung der Vereinigten

Staaten hat zwölf Beamte angeſtellt die vom 1 April d J
ab die von den Dampfern aus Hamburg und Bremen mit
gebrachten Poſten auszutheilen haben

Caceres der Geſandte Perus für Deutſchland und
Frankreich ift heute an Bord des Dampfers Champagne nach
Europa abgereiſt

Nach einer Depeſche aus Jquique haben die Truppen der
Congreßpartei die Regierungstruppen bei Pozo al monte
25 Meilen von Jquique geſchlagen Die ganze Provinz
Tarapaca ſteht unter Verwaltung der Kongreßpartei Die Ruhe
in Jquique iſt wiederhergeſtelltS Auf einem am Freitag abgehaltenen Banket des Federal

Clubs wurde ein Brief des neuen Schatzſekretärs Foſter
mitgetheilt in welchem derſelbe zunächſt ſein Bedauern darüber
ausſpricht daßz er an dem Banket nicht theilnehmen könne und
dann hervorhebt daß die ſchutzzöllneriſche mit Rückſicht auf Gegen
ſeitigkeit ſtreng durchgeführte Politik die Jnduſtrie des Landes
entwickeln und erweitern die Reichthümer und den Wohlſtand des
Volkes vermehren werde das Land werde bei einer verſtän
digen Vermehrung der Zahlungsmittel zu nicht dageweſenem Wohl
ſtande gelangen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 9 März
Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen Auf eine Anfrage

wurde mitgetheilt daß ſich ein Konſortium gebildet habe welches ein
größeres kalkhaltiges Terrain an der Nietlebener Chauſſee be
hufs Anlage einer Cementfabrik von der Stadt erwerben wolle Weitere
Schritte ſeien in dieſer Angelegenheit noch nicht geſchehen da daſſelbe
ſich auch mit anderen Beſitzern wegen Ankaufs von Areal in Verbin
dung geſetzt habe Ueber den Rathskellerbau wurde geſagt daßdoch Vleles zu luxuriös projectirt ſei und man ſich darüber erſt Spezial

anſchläge vorlegen laſſen werde ehe man die geforderten Summen be
willige Gefragt ward ob es geſtattet ſei an Häuſern belegene Vor
ärken ganz wegzulaſſen oder nicht wie dies in der Reilſtraße
uchererſtraße u ſ w mit a f1 der Polizei mehrfach vor

gekommen ſei Auch der elektriſchen Ständer wurde Erwähnung
gethan welche zwar in der Franckeſtraße vom Trottoir beſeitigt jedoch
an Neuen Promenade bei der Waiſenhausmauer auf dem Fußweg
ſtehen geblieben ſeien Bezüglich der en werde
T erwaltung wohl n hen dieſelben dem Wunſche der

l itäts geſellſchaft gemäß zu erhöhen

d des Unterrichts Nachdem in den meiſten
der hieſigen Schulen in welchen die Augenkrankheit ausgebrochen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
war der Unterricht einige Zeit eingeſtellt worden iſt nach umfaſſend
vorgenommener Reinigung der Schulzimmer und ſänmnmtlicher Schul
utenſtilien ſowie gründlicher Lüftung und Desinfektion der Unterricht
heute wieder aufgenommen worden Eine große Anzahl Kinder mußte
jedoch nach ärztlicher Unterſuchung wegen anhaltender Krankheitsſymptome
der Augen wieder nach Hauſe geſchickt werden

Reifeprüfung Am Sonnabend fand auf dem ſtädtiſchen
Gymnaſium unter Vorſitz des Herrn Geheimrath Dr Todt die
mündliche Prüfung der Abiturienten ſtatt Es konnte allen neun
das Reifezeugniß ertheilt werden Einer war wegen der guten ſchrift
lichen Arbeiten von der mündlichen Prüfung dispenſirt Die Namen
der Abiturienten ſind Arnhold Bier Bodenſtein Fiſcher
Franz Haym Kunze Lüdecke und Vollert Von ihnenwollen ſich drei dem Studium der Theologie zwei dem der Rechte
einer dem der Philologie widmen zwei werden Offizier und einer
ergreift das Bergfach

Conſervativer Verein für Halle und den Saalkreis
Geſtern Nachmittag fand im Neuen Theater die Generalverſammlung
des conſervativen Vereins für Halle und den Saalkreis ſtatt Der
Vorſitzende begrüßte die Erſchienenen beſonders die Herren Landtags
abgeordneten Freiherr von Erffa Wernburg und Freiherr von
e h welche ſich zu Mittheilungen über die Thätigkeit
des Reichstages und des Abgeordnetenhauſes hatten bereit finden laſſen

Dem vom Schriftführer des Vereins erſtatteten Jahresbericht ent
nehmen wir daß die Zahl der Vereins mitglieder im abgelaufenen
Geſchäftsjahr von 1242 auf 1312 geſtiegen iſt von denen 865 auf den
Stadtkreis Halle 447 auf den Saalkreis entfallen Der Kaſſenbericht
ergab bei 1468 M Einnahmen und 1894 M Ausgaben einen Beſtand
von 74 M Nachdem ſich die Vorſtandserſatzwahlen durch Wiederwahl
der ausſcheidenden Mitglieder erledigt hatten wies der Vorſitzende auf
die im letzten Jahre entwickelte rege Vereinsthätigkeit beſonders in
der Herausgabe des Monatsblattes in zahlreichen Bezirksverſamm
lungen in der Stadt und mehreren Verſammlungen in den Land
bezirken hin und mahnte zu reger Betheiligung an dieſen Veranſtal
tungen Eingehend behandelte dann Herr Landtagsabgeordneter Frhr
von Erffa die Stellun dann der conſervativen Partei zu dem in
jüngſter Zeit von den Freiſinnigen und Sozialdemokraten in erhöhtem
Maaße aufgenommenen Anſturm gegen die beſtehende Zollgeſetzgebung
und zu dem Vorgehen der Regierung in der Zuckerſteuer Frage wäh
rend Herr von Helldorff Zingſt über den Verlauf der Verhandlungen
des Landtages hinſichtlich des Einkommenſteuer Geſetzes der Land
gemeinde Ordnung der Gewerbeſteuer Aenderung u ſ w berichtete

Aus den Turnvereinen Am Sonnabend hielt Herr Reci
tator Rieder aus München im Roſenthal einen Vortrag welcher

von 4 hieſigen Turnvereiuen und dem Giebichenſteiner Turnverein
arrangirt und fehr zahlreich beſucht war Zunächſt wurden einige
Scenen aus König Lear ſodann der Kerkermonolog Egmonts zu
Gehör gebracht Es gelang dem Herrn Vortragenden im erſten Stück
vorzüglich die verſchiedenen Stimmen der handelnden Perſonen auch
der weiblichen zur Geltung zu bringen Jn den folgenden Ober
bayeriſchen Dichtungen war Herr Rieder in ſeinem eigentlichen Fahr
waſſer Es folgten noch ein humoriſtiſches Gedicht Der Liebe Macht
ſodann Die leere Börſe Seelenſpiegel in 5 Bildern und zum SchlußEine Reichstagswahl Verſammlung im oberbayeriſchen Wald Be

onders die letzte Nummer mit der köſtlichen Figur des Stadtrath
Semmelmann war von packendem Humor

Stiftungsfeſt Am Sonnabend feierte der Gewerkverein
der deutſchen Tiſchler und verwandter Berufe in der
Kaiſer Wilhelms Halle ſein 15 Stiftungsfeſt Die Gewerkvereins
Liedertafel trug während der Pauſen Gefänge vor Der Ortsverbands
Vorſitzende Herr Schröter hielt die Feſtrede und überreichte dem
Mitgliede Joſeph Klingebeil für ſeine 15 jährige aufopfernde und
ewiſſenhafte Thätigkeit als Kaſſirer des feſigebenden Vereins als Ge
chenk vom hieſigen Ortsverbande ein Anerkennungs Divlom

Der Halleſche Männergeſangverein feierte am Sonnabend
ſein 30 Stiftungsfeſt in dem reichgeſchmückten Saale des Neuen
Theater Das umfangreiche Konzertprogramm bot eine reiche Ab
wechſelung von Solo und Chorliedern welche vielfach inſtrumental
begieitet und von dem langjährigen Vereinsdirigenten Herrn Lehrer
F Franke mit bewährter Umſicht geleitet wurden Ein Ball bildete
den Schluß der Feſtlichkeit

Stadttheater Der Erſtaufführung der lyriſchen Oper
Aennchen von Tharau welche zum Benefiz für den erſten Kapell

meiſter Herrn Leopold Weintraub morgen Dienstag ſtattfindet
wird der Komponiſt Herr Heinrich Hofmann beiwohnen Die Rolle
des Johannes von Berkow ſingt Herr Guſtav Staeven

Kaiſerſäle Herr Director Gothov Grüneke beginnt heute
mit ſeinem Wiener Concert und Operetten Enſemble
ſein nur auf wenige Tage berechnetes Gaſtſpiel Das neu zuſammen
geſtellte Enſemble beſteht aus 12 Wiener Sängerinnen und einem
Komiker das Repertoir iſt ganz neu und die kleinen Operetten haben
in Leipzig von wo die Geſellſchaft kommt den geren Erfolg er
rungen Der Kryſtallpalaſt Alberthalle war täglich bis auf den
letzten Platz gefüllt Am Donnerstag den 12 findet in den Kaiſer
Sälen das große Masken Ballfeſt ſtatt

Süſßigkeiten finden Liebhaber Der Hausdiener des Kauf
manns P ließ am Sonnabend Abend ein kleines Fäßchen Himbeer
Marmelade im Werthe von 9 Mk das er erſt von der Bahn
geholt hatte kurze Zeit unbeaufſichtigt im Hausflur ſtehen Als er es
nach kurzer Zeit abholen wollte war es verſchwunden Man hatte es
geſtohlen

Drohender Einſturz Seit einigen Tagen hatten ſich am
Hauſe Steinweg 31 größere Riſſe gezeigt Geſtern wurden dieſelben
derartig bedenkenerregend daß auf Anordnung des Herrn Branddirektor
Rückert der Theil des Gebäudes welcher in der Schwetſchkeſtraße
liegt durch die Feuerwehr abgeſteift werden mußte

Vermiſchtes
Die reichſte Frau der Welt iſt Donna Jſidora Coufino

in Chile Niemand auch ſie ſelbſt nicht vermag die Höhe ihres
Reichthums der in Ländereien und Viehheerden Schiffen Bergwerken
und Hyvotheken beſteht auch nur annähernd zu beſtimmen Die be
deutendſten Einkünfte wirft ihr aber jedenfalls ein Kohlenbergwerk

das einzige in Süd Amerika ab man ſchätzt dieſelben auf
16,000 Lſtrl 325,000 Mk monatlich Donna Jſidora iſt eine ſehr
tüchtige Geſchäftsfrau die bei dem Kohlenhandel in Kniffen und
Schlichen ſelbſt ihren ſchottiſchen Geſchäftsleiter übertrifft Die Kohlen
förderung koſtet ihr 5 Schillinge für die Tonne während ſie ſelbſt
durchſchnittlich 30 Schillinge erhält was der Kleinigkeit von 500 pCt
Reingewinn gleichkommt Die Gräſin von Montechriſto wie
ſie in Chile genannt wird iſt eine ſtattliche Wittwe im Alter von
45 Jahren die keine Luſt verſpürt ſich wieder zu verheirathen
Trotzdem iſt ſie durchaus keine Männerfeindin nur zieht ſie dem ein
zelnen Jndividuum die Maſſe vor Als zur Zeit des Bürgerkrieges
das Schifſsgeſchwader der Vereinigten Staaten vor Valparaiſo
manövrirte lud die Frau Gräfin das ganze Marineoffiziercorps für
eine Woche aufs Land ein Als Sportliebhaberin unterhält Donna
Page einen großen Rennſtall und ihre Pferde ſind immer auf dem

lan Da die Zunft der Jockeys die den Löwenantheil des Gewinnes
einſtecken in Süd Amerika nicht bekannt iſt ſo erwachſen der Millio
närin auch aus der Pferdezucht bedeutende Vortheile und hier wie
überall bewahrheitet ſich das Wort Wo Tauben ſind da fliegen
Tauben zu

Ein merkwürdiger Gerichtshof Amerikaniſche Richter haben
ſchon häufig in Ausübung ihres Amtes manch ſeltſames Beiſpiel von
Excentricität an den Tag gelegt Selten dürfte jedoch der Fall ein
treten daß fie nicht Bedauern ſondern Freude über das Fällen eines
Todesurtheils ausſprechen Dieſer Fall iſt jedoch in jüngſter Zeit in
Neu Mexiko vorgekommen wo der Oberrichter einen Mörder Namens
Martin zum Tode verurtheilt hatte Es iſt in der Regel ſehr ſchmerz
lich, ſo redete Se Ehren den Gefangenen an über ein menſchliches
Weſen das Todesurtheil zu erkennen Bei Euch liegt die Sache glück
licherweiſe anders und es bereitet dem Gerichtshof ein außerordentliches
Vergnügen Euch zum Tode zu verurtheilen Nachdem der Oberrichter
einen Tag für die Hinrichtung beſtimmt hatte ſchloß er ſeine Rede
mit folgenden überraſchenden Worten Der Gerichtshof welcher
erade noch den Wunſch hinzufügen wollte Möge Gott Mitleid mit

rer armen Seele haben nimmt hiervon Abſtand da er nicht die
Verantwortlichkeit auf ſich laden will die allweiſe Vorſehung um das
zu bitten was ſchon eine Jury Eurer Landsleute abgeſchlagen hat
Gott der Herr kann nicht Mitleid mit Eurer Seele haben
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Telegramme und letzte Nachrichten
Saarlonis 8 März Angeblich wegen Majeſtätsbeleidigung

wurde der katholiſche Pfarrer von Kochern Kreis Forbach ver
haftet

München 8 März Das heute ausgegebene Militär
Verorduungsblatt veröffentlicht einen Gnadenerlaß des Prinz
regenten für die Armee welchem zufolge alle die Dauer
von 6 Wochen nicht überſchreitenden Disziplinarſtrafen und militär
gerichtliche Freiheitsſtrafen Ehrenſtrafen ausgeſchloſſen vom

17 März ab erlaſſen ſind Zur Feier des 70 Geburts
tages des Prinzregenten bleibt die Börſe am Donnerstag
den 12 März geſchloſſen Die Staatsbahnen werden Extra
züge einlegen Die Dekorationen in den Straßen haben bereits
begonnen

Bern 8 März Die neueſte Meldung verſchiedener
Schweizer Blätter daß der Simplon Durchſtich ohne Sub
vention Jtaliens ausgeführt werde iſt mindeſtens verfrüht
Der Bundesrath hat in dieſer Angelegenheit in letzter Zeit keine
Beſchlüſſe gefaßt Nichtig iſt daß Oberſt Dumor Direktor der
JuraSimplonbahn ein Projekt ausarbeitet das bedeutend billiger
als alle früheren Projekte und die Ausführung des Unternehmens
jedenfalls fördert Von fremden Studenten beſonders ruſſi
ſchen Nihiliſten wurden die offiziellen Anſchlagbretter der Uni
verſität Genf zu politiſchen Kundgebungen benutzt der akademiſche

Senat hat dies ſtrengſtens verboten
Brüſſel 8 März Jn der Brüſſeler Vorſtadt Joſſetenoode

wurden anarchiſtiſche Maneranſchläge angeheftet welche die
Arbeiter zur Plünderung der Reichen aufforderten die Polizei
entfernte die Mauerauſchläge Der Nord das hier erſcheinende
offiziöſe Organ der ruſſiſchen Regierung konſtatirt die Vorgänge
in Paris hätten in Petersburg einen peinlichen Eindruck hervor
gerufen jedoch hätten dieſelben vorläufig keine ernſteren Folgen

Paris 8 März Bei dem erſten Rennen in Autemil liefen
nur drei Pferde es fand keinerlei Kundgebung ſtatt und das
Rennen verlief ohne Zwiſchenfall Zwei Perſonen welche nieder
mit Conſtans gerufen hatten wurden verhaftet Das Publikum
verhält ſich fehr ruhig Nach einer ſpäteren Meldung wurden die
übrigen Rennen ohne Zwiſchenfall beendigt

London 8 März Das eiſerne Schiff Malahyſia von
San Francisco mit 2500 Tonnen Getreide nach England unter
wegs iſt auf See mit Mann und Maus untergegangen die
Beſatzung des Schiffes war 35 Mann ſtark Nach einer Mel
dung des Reuter ſchen Bureaus ans Suakin verlas heute der
General Grenfell vor einer großen Verſammlung von Scheiks
aus faſt allen Theilen des Landes eine Depeſche des Khedive in
welcher eine allgemeine Amneſtie verkündigt wird Die Pro
klamation des Khedive wurde von den Eingeborenen mit großem
Enthuſiasmus anfgenommen

London 8 März Nach Meldungen aus Valparaiſo
wurde entdeckt daß der dortige öſterreichiſche Konſul mit der
Revolutionspartei korreſpondire Die Regierung ſandte ihm
ſofort die Beglaubigung zurück

BVelgrad 8 März Der Brief Milans an Gara
ſchanin rief namentlich in fortſchrittlichen Kreiſen eine ungeheuere
Erregung hervor Die Fortſchrittler glauben nicht an die Gara
ſchanin vorgeworfene Ermordung der beiden Attentäterinnen

Soſia 8 März Der bulgariſche Kriegsrath beſchloß
Sofia in eine ſtarke Feſtung umzuwandeln und die Ar
beiten bereits mit dem Frühjahre zu beginnen

Tunis 8 März Der hieſige franzöſiſche diplomatiſche
Vertreter Regault gab vorgeſtern zu Ehren des Prinzen
Oskar von Schweden und der Offiziere der hier vor Anker
liegenden ſchwediſchen Korvette Freha ein Frühſtück und ließ
dabei den König von Schweden und den Prinzen Oskar leben

Berliner Börſe vom 9 März 1891
Anfangs Courſe

Eigener Fernſprechdienſt des General Anzeigers
Disconto Commandit 208,75 Elbethal Bahn 108,60
Berliner Handelsges 157,25 Dux Bodenbach 248
Dresdener Bank 159,10 Buschtiehrader 222 50
Darmstädter Bank 152,60 Galizier 94 90Oesterr Credit 174,75 Gotthardbahn 155,25
Bochumer Guss 131,60 Ital Mittelmeerb 101
Laurahütte 125,20 Warschau Wien 235,40Dortmunder Union 170,75 6590 Italiener 94
Harpener 179,75 40 Ungarn 99,70Dannenbaum 122,50 400 Egypter 98Consolidation 198,70 1880 Russen 98,75
HRibernia 184,90 Russ Noten 238,50Gelsenkirchen 166,50 Nordd Lloyd 180Franzosen 109,10 Tendenz ſchwach

Lombarden 57,60
Wetterbericht des General Anzeiger

Voranösſichtliches Wetter am 10 März
Bei weſtlichem Winde veränderliches warmes Wetter

zeitweiſe mit Neigung zu Niederſchlägen

Waſſerftände Am 9 März Halle unterhalb 8,20
Trotha 4,58 Am 8 März Calbe Oberpegel 2,26
Unterpegel 3,48 Dresden 3,68 Magdeburg 3,60

c

Der Gefammtauflage der heutigen Nummer liegt War
ner s mediziniſche Broſchüre pro 1891 bei worauf
wir unſere geehrten Leſer beſonders aufmerkſam machen

dies zu erreichen wende man ſich an
durch Annoncen die Annoncen Expedition Rudoit

Mosse Berlin 8W von dieſer Firma werden die zur Erzielung
eines Erfolges erforderlichen Auskünfte koſtenfrei ertheilt ſowie Jnſe
arten Entwürfe zur Anſicht geliefert Berechnet werden lediglich die

Original Zeilenpreiſe der Zeitungen unter Bewilligung höchſter Rabatte
bei größeren Aufträgen ſo daß durch Benutzung dieſes Jnſtitutes neben

erzielt man nur wenn die Annonce
zweckmäßig abgefaßt und typographiſch
angemeſſen ausgeſtattet ſind
die richtige Wahl der geeig
neten Zeitungen getroffen wird Um

den ſonſtigen großen Vortheilen eine Erſparniß ne enstoſten
erreicht wird Vertreter in Halle Louis Hetse Brüderſtr 6 1 Tr
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Gustav Vuehs
Halle a

Große Steinſtraße 64

Möbelfabrik mit
Halle a Seilrei Könige

empfiehlt fein

Nur eigenes Fabrikat

eigener Fabrik

Ten Honig Weu
Swiebel Bonbons

von angenehmem Geſchmack
wirken unfehlbar bei Huſften Heiſerkeit Verſchleimungen 2e Allein echt zu
haben in Packeten à 15 Pfg 25 Pfg und 50 Pfg bei den Herren Carl Barke
feld Gr Steinſtraße W Dudenboſtel Breiteſtr, Paul Einecke Streiber u
Thomaſiusſtr Ecke R Oberglaucha Julins Kegel Steinweg Lothar
Klipſch Gr Ulrichſtraße 20 Albin Hentze Schmeerſtraße Ad Höhne Nachf
Leipzigerſtr Albin Hornbogen Dorotheen u Auguſtaſtr Ecke Franz Schu
mann Friedrichſtraße Ecke Weidenplan Ernſt Voigt Gr Klausſtraße 22
E Walther an der Glauch Kirche 18 und Steinweg 29 A C Werner Bern

en Franz Zinke Kaiſer Drogerie Wuchererſtraße Ed Beyer u Sohnu
Jiebichenſtein

Garantirt nicht träufelnde Stearinlichte
aus reiner ſaponifticirter Stearinmaſſe empfiehlt in allen Größen

Georg Aeisimg
Gr Rleichſerafze 62 Eeke Gr Steinſerafze

Mein Lager in
T oOSA M G T C e R

ſtelle zum
billigſten Ausvperkauf

Paul Heinemann Steinthor 2d II

Günſtige Gelegenheit
zu vortheil haften Binküutfen von

Confirmations u Hochzeitsgeschenken
Wegen des bevorſtehenden üUmzugs am 1 April nach

e Gr Ulrichſtraße 6 a
verkaufe ich um mit meinem bedeutenden Waarenlager zu räumen ſämmt
liche Waaren zu bedentend ermäßigten Preiſen

Beſonders mache auf mein reichausgeſtattetes Lager in Türkis und
Korallensehmuecksachen nur feinſte Qualitäten aufmerkſam

Mein reichhaltiges mit geſchmackvollſten Neubeiten ausgeſtattetes

Alfenidewaavrenla ger
bietet mit ſeinen künſtleriſch und gediegen ausgeführten Gegen
ſtänden Gelegenheit zu hocheleganten und billigen

Hochzeits u Jubilänms Geschenken
Streug reelle Bedienung Ausführung von Arbeiten in Brillanten und

beſſeren Goldſchmuckſachen im eigenen Atelier Reparaturen

Bis 1 April er Fdm Baumann Hachf
Leipgggerſtr ung M arümf

Juwelier und Goldſchmied

Bis 1 April er S
Leipzigerſtr

13

erener 7 Tehe 72 4 7 e Ve v 7 J e e m 3e 9

Lederhandlung
Carl Friedrich Wachf

Kl Klausſtraße 18 am Markt
Schuhmacher und Huchbinder Leder

Spezialität
Ausſchnitt beſter Lederſorten
o Concurs Ausverkauf 2627

Lager
aller Sorten

26/27 26/27Die zur A Kninitzer ſchen Concursmaffe gehörigen Gegenſtände beſtehend in
irthſchaftsſachen Kurz und Galanterie Waaren

ſollen von Dienstag den 10 März d J ab zu außergewöhnlich billigen

Dampfbetrieb
Halle a Se

Atelier für decorative Arrangements

grosses Lager fertiger
Msbel Spiegel und Polſterwagaren

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 10 März Nr 58
a

Jch empfehle

r Se Aerſowie
Frühbjahrs Kleiderſtoffe in hervorragenden Neubeiten

Täglich Eingang von Promenades Regenmänteln Jaquettes etc

8 S S1 v e
Schul

39 Schmeerſtr

wnagvL ganabn an

torniſter
Schultaſchen
Bücherträger

Nur beſte Sattlerwaare
Keine Fabrikarbeit

Hilligſte Hezugsquelle

Albin Hentze
39

Große Ausſtellung von Oelgemälden

Gr Ulrüchstrasse 50
Die große Sammlung enthält Werke moderner Meiſter und bleibt

unr einige Tage geöffnet von Morgens 9 bis Abends 8 Uhr Abends
bei elektriſcher Beleuchtung 5

Zur eingehenden Prüfung und Beſichtigung ſind alle Kuuſtfreunde
hiermit ergebenſt eingeladen

Josef Sancler Kunfſthäudler Düſſeldorf

empfeblen

8onthal 60
Halle a Gr Ulrichſtraße 31

Watte
grau Tafel 15 Pf Dtzd 1,60 Mk
weiſz Tafel 20 Pf Dtzd 2,10 Mk

ne
17 Beädaillen u Ehren Diplome
Wir empfehlen unser vorzügliches

Geseillscharſt für
Vabrikation diätetischer

Produkte Ed Loefund Co
in Stuttgart

I Gscar Bothner
Maschinenfabrik

Leipigq Mühlgasse l2
G gegründet 1866

fabrizirt als SPECIALITATLaffeeröstmasehinen Röstmasebinen

h für Oacao Olchorie Varbmalz Gal
Ius u s w für Hand und Kraftbetrieb an

erkannt 227 z 573 für Kaffee Gewürze DroMühlen quen u Oelfarhen u 8 W

Decimal Tafel und Säulenwaagen
We Alle Kellerei Maschinen V

Saug und Druckpumpen für Petroleum u s W sowie
Kelleraufaüge

NB Seine Röst Maschinen werden in Betr der Leistungsfähigkeit
leichten und bequemen Handhabung sowie Solidität und Dauer von keinew
anderen Fabrikate erreicht

Brauer Alkackemüe Zur WVoruns,
Programume für den nächsten Cursus zu erhalten durch

die Direktion

e ie

Dr Schneider

MARIAZELLERMagentrop fen
J Bel Krankheiten des Magens Verdauungsstörungen

e deren Vrsachen und Igen eine vſeltach angewandte gelinde Haus Arznoſf von bekanntoer ruver
ne lässiger und erprobt guter Wlekunge Nur echt mit nebenstehender Schutzmarko und Unter

schrift rothe Emballage
Preis à Flasche 80 Pl Dboppeſſasche M 40Apotheker C BIAD Kremsier MkUrev

Bestandtheile sind angegeben

Im Apotheken erhüätt len

Gepölceltes Rümeclſleiselhn
von prima Maſtochſen mit Knochen à Pfd 45 Pf

ohne Fett und ohne Knochen à Pfd 55 Pf
Cerned Beef Pfd 60 Pf

diverſe Wurſt
empfehlen

M Radmann Sohn
Grosse UVlrichstrasse 32 Sekthaus

a in G Heller s Restaurant e man
9Z gold Schiffchen

Mein Sag l mit anschliessenden Nebenräumen ist während der

A Steinweg
Carl Haber Sophienſtraße
Ferd Hille Geiſtſtraße

T H Weber Steinthor

Die älteſten beſten bis jetzt un
übertroſffenen Lehmann ſchen

Zwiebelbonbons
ſind nur zu haben bei den Herren
Gebr Keller Nachf Gr Ulrichſtr
A Angermanun Gr Steinſtr

Gläſer Gr Klausſtr 18

Theod Schneider Geiſtſtraße

J N Sträßner Bernburgerſtr 13
Fabrik hyg Bonbons

L Lehmann Henriettenſtraße 3

wird übern
Klaviermuſik zur Unterh u Tauz

IV Vereiunsſtr 10 I
reiſen gänzlich ausverkauft werden2 e Verkaufslotal Geiſtſtraße 26/27 iſt täglich von früh 8 Uhr e
Abends 6 Uhr geöffnet

Guter kräftiger Mittagstiſch
im Abonnement 60 Pf bei

Alh Butzmann Gr Steinſtr 26

Universitätsferien bis ultimo April an verschiedenen Abenden in der
Woche zu vergeben

Mittagstiseh im Abonnement

e ff Biere wFünehener Löwenhbräum
Dortmunder Klosterbräum
Döllnitzer Gose ete ete

u A

Imperium et libertas
iſt die Deviſe der Berliner Tageszeitung großen Stils Deutſche JarteFür 1 Mark viertelfährlich zu beziehen durch alle tm J

I Commununaler Bezirks Verein
Sitzung Dienstag 10 März Abends S Uhr im Reſtaurant zurTulpe Vortrag des Herrn Profeſſor Harnack ubr St e

Der Vorstand

Benscdlorp Comp in Amsterdam
empfehlen ihr feines

We

r N 7m Mu I J r dv eS

von vorzügligſtem Geſchmack garantirt rein leicht löslich und von hoher Nährkraft

Vertreter in Halle Herr W Wege Auhalterſtraße 5 A I

Be
r

11
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